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1. Allgemeine Informationen 
Vorsitz: Prof. Dr. Christoph Reiners 

 

2. Zusammenkünfte 

Veranstaltung Ort  Datum 

Tagung der Arbeitsgemeinschaft Würzburg 26./27.09.2008 

 

3. Aktivitäten während des Berichtszeitraums 
Bereich Aktivität(en) 

Leitlinien Mitarbeit an der Entwicklung der S3-Leitlinie für das 
differenzierte Schilddrüsenkarzinom (in Zusammenarbeit 
mit der Sektion Schilddrüse der Deutschen Gesellschaft 
für Endokrinologie) 

Fort- und Weiterbildungsaktivitäten  

Beteiligung an DGN-Veranstaltungen oder anderen 
Veranstaltungen 

 

Eigene Veranstaltungen s.o. 

Zusammenarbeit mit DGN-Gremien Enge Interaktion mit der AG Therapie der DGN 

Zusammenarbeit mit anderen 
Gremien/Kommissionen 

Enge Interaktion mit der Sektion Schilddrüse der DGE 

Anderweitige Aktivitäten (z.B. Studien, 
Publikationen) 

- Mitarbeit in der Lenkungsgruppe für die LISA-Studie 

- Beteiligung an der Vorbereitung und Durchführung der 
 Schilddrüsengesundheitswoche Papillon 2008 

Publikationen: 
- Reiners C. Scintigraphy or finde-needle aspiration 
 biopsy to exclude thyroid malignancy: what should be 
 done first in iodine deficiency? Eur J Nucl Med Mol 
 Imaging 2008; 35:1171-1172. 

- Verburg FA, Dietlein M, Lassmann M, Luster M, 
 Reiners C. Why radioiodine remnant ablation is right 
 for most patients with differentiated thyroid carcinoma. 
 Eur J Nucl Med Mol Imaging 2008 Dec 3. (Epub ahead 
 of print) 
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Stellungnahmen: 
- Beteiligung an der Stellungnahme „Voraussetzungen 
 und Ziele der Einrichtung von Schilddrüsenzentren“ der 
 Sektion der Schilddrüse der Deutschen Gesellschaft 
 für Endokrinologie (Endokrinologie Informationen 
 32;2008). 

- Stellungnahmen für Kassenärztliche Vereinigungen 
 oder Länderbehörden z.B. zur Häufigkeit der 
 Bestimmung von Schilddrüsenfunktionsparametern, 
 der Überprüfung des Behandlungserfolgs der 
 Radioiodtherapie durch den Nuklearmediziner und zur 
 Notwendigkeit der stationären Durchführung der 
 Radioiodtherapie. 

 

4. geplante Vorhaben 
Vorhaben geplant bis/am 

Beteiligung an der Vorbereitung und Durchführung 
der Tagung „Schilddrüse 2009“ in Heidelberg 

01.-02.10.2009 (Tagungspräsident Prof. Dr. H. Dralle, 
Halle) 

 

5. Kommentare/Mitteilungen 


